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St. Antonius

der Schutzpatron

der Pferde, Esel

und Maultiere

Selbst ein Hündchen wurde diesmal mitgebracht, um
den Segen für sein Wohlergehen zu empfangen.

£/n petit cetera recevoir /'arperrion d'ea« bénite
gwi /«i arr«rertf wne bonne ranté.

Le ^7 pwfter, /été p^tronct/e de St-Antoine ont /ten dctnr p/ttrienrr /octdifer d»
Terrin, Z?e//inzone, Lngctno, Loectrno t/ei bénédiction* t/e cbexntttx. Cet ttncien nrctge
tent/ ntn/Lenrenientent d tomber en dérnétnde demtnt /ei progrèr t/e bt motorirßtion.

Der Esel spielt im Tessin als treuer Diener des Menschen immer noch
seine Rolle. Audi ihm gilt am Antoniustag die heilige Handlung der
Kirche.

L'dne n'ert-i/ pctr mentionné d<mr /'Ecritnre rdinte comme «n nntm^t/

chrétien On comprend /»ten gw'd ce titre ion dercend^nî <trpire d /*
protection difine.

Nr. 6

Jeweilen am 17. Januar, dem Tage des

heiligen Antonius, der besonders in
Italien von der katholischen Kirche als

Schutzpatron für die Haustiere ver-
ehrt wird, findet auch in verschiedenen
größeren Orten des Tessins, so in Bei-
linzona, Lugano und Locarno, die
Pferdesegnung statt. Ein urälter
Brauch, der viel an Bedeutung ver-
loren hat, seit in unserer motorisierten
Zeit so viele Pferde durch das Auto-
mobil ersetzt worden sind.

Die Segnung der Pferde mit Weihrauch und -wasser vor der Stiftskirche von Bellinzona durch den Erz-

priester von Bellinzona, Msgr. Giacomo Giorgi. Ungefähr 50 Pferde wurden am Sonntag, den 17. Januar,

zur Segnung vorgeführt.

Mgr Giacomo Giorgi, premier pré/aî de /a ccïtbédrcde de Z?e//inzone donne L* benediction awx cbetmnx.

Mit Bändern und Roset-
ten geschmückt, warten
die Pferde aus Beilin-
zona und den Dörfern
der Umgebung vor der
Treppe der Stiftskirche
von Bellinzona auf die
Segnung durch den Erz-
priester.

£n;o/iwr de b<tndero//er
et de roretter, /er cbe-

de i?e//inzone et
der tn/btger enw'ron-
mwtr attendent de re-
cecoir L* bénédiction de-
iwnf /er m^rcber de bt
c^tbédrede.
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